
CHUNGEN .. Kenntnis _ Grundwahrheiten der heo-
logıe Öördertdie Betrachtung: schon uch
insofern, alsS16 das, Was der etier exıisten-
ziell S1C. erfährt, klarer hervorhebt und

Christliche Meditation dadurch Umwege un Irrwege des Gebetes
erspart, Umgekehrt wird,. {r gebetsge-
wohnt alle zentralen Einsichten, dıe

Pies, Otto: Das große Gespräch. Wiıinke iıhm aus der Theologie zufließen, als1Nne
für das innerliche Beten (150 S Keve- Bereicherung SEC1NES Gebetes sıch dankbar
Jlaer 1955, Butzon Bercker. Leinen aneignen‘‘ Dafß nıcht selten beide

3,60 Rücksichten uch ineinanderfließen,Der MIn der schon durch Gebetssamm-
Jung Im Herrn‘® (Herder, Freiburg). V1IiC-= Schwäche dar

stellt, WI16e ulls scheint, 1116 kompositorische
len 1116 wertvolle Hılfe für das persönlıche Wer sıch VOoO  } der Intellektualität der
Beten geboten hat, ‚ legt 1Un 116 theore- Darstellung nıcht abschrecken Jäßt., WIT
tische Anleıtung AB 111e IeH BetenVOT. S1e mI1T Fülle VOo Anregungen und wıch-
schöpft AUS dem reichen Iraditionsgut der tıgen.Eınsıchten beschenkt. HervorgehobenKıirche, W16e6e für das meditatıve Beten VOL s ] der Ernst,; miıt dem hıer das Wort der
allem beıi Ignatius zusammengefaßt vorliegt,
hne den Beter ındes auft 116 bestimmte

Schrift 0 e  die Miıtte gestellt wird, sodann
dıie Untersuchung über die ‚‚kirchliche D1i-

Methode festzulegen In klarer Gliederung ension der Betrachtung, dıe tıch beim
werden die theologischen Voraussetzungen Beter Verbindung IM1L
und W esenselemente, dıe Artenund Stufen, der Kırche geschıieht ferner dıie Beziehungdıe Schwierigkeiten und Ausstrahlungen der der Betrachtung ZU  — Lıturgle, ZU Sakra-
Meditation behandelt, wobe1l der Seelen- ment und ZUFLF Bruderliebe, WIeC das Werk
führung 61 CISCHES Kapıtel gewıdmet wird.
Aus der Praxis herausgewachsen, werden

denn überhaupt Forderungen stellt und
selbst e1in Beispıiel ist für dıe exıstenzıell

diese kurzen Kapıtel vielen 116 wirkliche beunruhigende Begegnung mıt der Wahr-
Hılfe bedeuten. Man Spuüur iıhnen dıe lang- heit, VO  -} der handelt. Deutlich und doch
jährıge Erfahrung des V{i.s Irotz der uch wıeder AausSCWOSCH werden die ıtheologischen Fundierung ist die Sprache wıeder der Geschichte der christlichen
schlicht und allgemeinverständlıch. Wer Frömmigkeit autftretenden neuplatonıschensıch dem Buch anvertraut erhält 1116 Neigungen als Fehlneigungen bezeichnet.
hige, verläßliche FKHührung. Es eıgnet sıch Das uch eröffnet 1116 IX Buchreihe
ausgezeichnet für C1NE6EIN weıteren Leserkreıis. über das betrachtende Gebet, die der A FO IS

]F Hıllıg nıannes Verlag unfer dem Tıtel ‚„„Adorat1io°”
herausgıbt IA HıllıgBalthasar, Hans Urs \ 6797  S Das betrach-

tende Gebet (279 S.) Einsiedeln 1955 SPECYT; Adrienne Vo  x Das Lıcht und dıe
Bılder Klemente der Meditatıion 56

Der schlichte Titel des Werkes darf nıcht
Johannes Verlag. Leinen 12,

leıtwort VO.  — Hans Urs VOoO Balthasar.
irreführen: das schmale Buch enthält nıcht (122 5.) Einsiedeln 1955, Johannes Ver-
mehr und nıcht WEN1gETr als 6e1NE6eN Aufrıilß lag f
fast der gesamten Theologie, der Jrinıtäts- Das zweıte Büchlein der Sammlung bietet
lehre vARB Beıspiel un der Chrıistologie, Varıationen un gleichen Ihema Often-
und Z Wr C1IHNEIN doppelten Ansatz: Es bar AU: tiefer Gebetserfahrung gespelst, 6I -
untersucht die objektiv-subjektiven Vor- hebt sıch sublimen, 111 dıe trınıtarı-
aussetzungen . christlicher Kontemplation sche I’heologie eingebetteten un nıcht ı
und 8l 111 Beılitrag SC1I1 ZU  e Entwicklung INEeTr leicht greiıfbaren Betrachtungen. Der
dıeser JIheologie der Kontemplatıon und Schwerpunkt lıegt nıcht beım ‚ATacht‘ SON-
insofern biıetet 1116 ‚„„Lheologıe des Be- dern bei den ı Prüfungen der Laicht-
tens  o Zugleich aber kommt Beıispiel losigkeıt, es Schattens, der Nacht. Ab-
wichtiger - christlicher Themen der Jau- schließend wird dıe mıiıt der Erschaffungbensinhalt selbst ZULTL. Darstellung, W16e6 und der Menschwerdung gegebene Rolle
sıch dem Meditierenden erschließt und des Sichtbaren (der Bılder) der christ-
insofern bıetet 1N€ ‚„gebetete Theologıe liıchen Meditatıon untersucht.. Dem 1 O96n

„An solchen Erwägungen wırd klar, würde che Arbeıt erleichtert, die Un-
W1€6 vıel Bezıehungen zwıschen Dogma und tertıtel; diıe ı111 ihrer Nüchternheıit vıel kla-
betrachtendem Gebet hin ıund hergehen. Da OTr sınd, aus dem Inhaltsverzeichnis jeweiılsdas betrachtende- Gehet die Aufnahme der den betreffenden Abschnitten Buch
Offenbarungswahrheıit ı die glaubende und selbst gestellt würden E Hıllıghebendeund deshalb mıt allen Kräften der
Vernunft, des Willens un der Sınne S16 Balthasar, Hans Urs 1279) Thessalonı-
auffassenwollende Person ist, mMu SIC. die cher- und Pastoralbriıefe des Heı-
Form der Wahrheit selbst überall die- lıgen Paulus: S.) KEıinsıedeln 1955,
SC Umfang urchsetzen und abformen. Johannes Verlag. 1


